
                                   
 
Presse-Info 
 

 
Kunstrad: Maximale Werbung für Stuttgart 
 
Fünfmal Gold bei den Weltmeisterschaften in Portugal  
 
Die deutschen Kunstradsportler werden bei den Hallenradsport-
Weltmeisterschaften vom 26. bis 28. November 2010 in Stuttgart fünf Titel 
verteidigen. Mit der optimalen Ausbeute von fünf Gold- und vier 
Silbermedaillen kehrten sie aus Tavira/Portugal zurück. Der viermalige 
Weltmeister David Schnabel (24) aus Niedernberg, Corinna Hein (26) aus 
Mörfelden, Stephan Rauch (28)/Ann-Kathrin Egert (20) aus Langenprozelten 
und die dreimaligen Weltmeister Katrin Schultheis/Sandra Sprinkmeier 
(beide 25) aus Mainz-Ebersheim signalisierten, dass die WM im eigenen Land 
für ihre Titelverteidigung besonders reizvoll sein wird. 
 
Das Radball-Duo Uwe Berner/Matthias König vom RV Gärtringen wird 
versuchen, sich auf nationaler Ebene für das Heimspiel zu qualifizieren, um 
in der Porsche-Arena nach der Final-Niederlage Revanche an den Schweizer 
Weltmeistern zu nehmen. „Stuttgart ist ein gigantisches Ziel, es wird sich 
lohnen teilzunehmen, die Halle wird voll sein“, spornte Bundestrainer Dieter 
Maute (Albstadt) beim Abschlussbankett seine  erfolgreiche Mannschaft an. 
Auch der Vizepräsident des Bundes Deutscher Radfahrer, Harry Bodmer 
(Herrenzimmern),  wie Maute mehrfacher Weltmeister,  motivierte: „Alle 
sind schon heute heiß auf die nächste WM.“ 
 
17 Nationen nahmen an den Titelkämpfen mit sechs Entscheidungen teil, die 
meisten Zuschauer kamen aus Deutschland und der Schweiz. Und erlebten 
ein Novum: Erstmals gewann ein Asiate, Sum Yee Samuel Yu aus Hongkong, 
eine Medaille. Sehr zur Freude von Maute und Bodmer: Yu wie auch Hang 
Cheong Wong aus Macau hatten zuletzt auch in Albstadt trainiert. Endlich 
zahle sich die Entwicklungshilfe aus, die der BDR in den vergangenen 20 
Jahren leisteten, sagte Harry Bodmer. 
 
Mit Aktiven aus über 20 Ländern rechnet Hilmar Heßler, Technischer 
Delegierter des Weltradsportverbandes, 2010. Starten will auch der 
Australier Daniel Chermak. Der Sohn tschechischer Auswanderer, der 1989 
erstmals an einer WM teilnahm und heute eine Autowerkstatt in Sydney 
betreibt, hat die Grundlagen seiner Ausbildung als 14-Jähriger am Neckar 
gelegt, als er bei Kunstrad-A-Trainer Gisbert Wild lebte und trainierte.  
 
 
 



                                   
 
 
 
In der Porsche-Arena können sich die Teilnehmer im nächsten Jahr auf eine 
tolle Unterstützung durch das Publikum freuen. „Denn da ist vieles einfacher, 
da wird die Tür aufgeschlossen und es geht los“, zeigt sich Hilmar Hessler 
optimistisch.  
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